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Was Makros genau sind
und wie man sie verändern
kann, wurde im vorigen Heft
ausführlich beschrieben.
Heute möchte ich Beispiele
für die praktischen Anwen-
dungen geben. Makros kön-
nen in verschiedenen Zusam-
menhängen benutzt werden,
sowohl zum Gestalten größe-
rer Flächen, als auch auf
Linien verlegt in Buchstaben
oder Rahmen.

Makros auf Linien
Makros auf Linien zu ver-

legen kann ein bisschen kniff-
lig sein, aber die Ergebnisse
sind oft erstaunlich. Das ei-
gentliche Punchen von Ma-
kros auf Linien ist sehr ein-
fach, die Kunst ist, das Ma-
kro zu finden oder zu gestal-
ten, das zu dem Muster passt.

Makros als Buchstaben-
Umrandungen führen zu ele-
ganten Mustern. Dazu müs-
sen die Buchstaben allerdings
eine gewisse Größe haben,
damit das Makro nicht zu

klein wird. Die Höhe und
Breite des Makros kann ver-
ändert werden, damit es bes-
ser zur Buchstabengröße und
zum Stil der Schrift passt.
Spielen Sie ein bisschen mit
den Parametern herum, um
ein Gefühl dafür zu bekom-
men und herauszufinden, was
am besten aussieht. Beispie-
le sehen Sie in Bild 1.

Makros auf Linien können
auch zu dekorativen Zwe-
cken in normalen Mustern
eingesetzt werden. In Bild 2
läuft eine Reihe Makros an

der Innenseite des Plattstiches
entlang. In der halbmondför-
migen Fläche liegt die
Makroreihe zwischen zwei
Plattstichen und bildet so ein
dekoratives Element.

Makros auf Rahmen
Der Aufbau eines Makros

ist normalerweise offen und
leicht, da es aus manuellen
Stichen aufgebaut ist. Durch
diese offene Struktur kann
einer Umrandung Weichheit
verliehen werden, wo ein

Plattstichrand eine zu harte,
glatte Kante erzeugen würde.
Ich verwende immer gerne
Kombinationen von Stich-
typen, Plattstiche kombiniert
mit Makros oder Makros auf
einem Plattrand mit Stencil-
Teilung. Hier sind einige Bei-
spiele in Nahaufnahme mit
Makros auf Rahmen. Sie kön-
nen erkennen, wie die Ma-
kros mit anderen Sticharten
kombiniert wurden. (Bilder 3
und 4).

Makrofüllungen
auf Applikationen

In diesem Beispiel wurden
Makros auf Applikationen
verwendet. Die Applikation

besteht aus einem Plastik-
material. Zunächst wurde die
Lagelinie für die Applikation
gepuncht, danach die Makro-
füllung. Normalerweise hät-
te eine Reihe Fixierstiche ge-
puncht werden müssen, um
die Applikation an Ort und
Stelle zu halten. Ich habe

jedoch einen anderen Weg
gewählt, weil ich nicht noch
eine Reihe Stiche um die
Applikation herum haben
wollte. Die Applikation konn-
te mit Klebespray solange
befestigt werden, bis die
Makrofüllung gestickt war
(Bild 5). Diese hat dann die
Applikation fixiert, so dass ein
Makro rund um die Kante
herum gestickt werden konn-
te. So musste kein Plattstich
oder Zickzack verwendet
werden, der den Eindruck von
Leichtigkeit zerstört hätte,
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den ich versucht habe, bei
diesem Wasser-Motiv zu ver-
mitteln.

Ich benutze sehr gerne Ma-
kros auf Applikationen oder
schon bestickten Flächen.
Dadurch wird eine zusätz-
liche Struktur erzeugt, ohne
dass das Makro auf den ersten
Blick erkennbar ist. Dies
kann ergänzt werden durch

SIP-Textil

PP

G a r n f a r b e n
und Stoff mit
Struktur oder
Farbe (siehe
Bild 6).

Makros als
Hintergrund

Makros zur
Füllung größe-
rer Flächen
hilft, die Stich-
zahl zu redu-
zieren und das
Muster interes-
santer zu ma-
chen. Im Bei-
spiel 7 wurde
ein Kreuzstich-Makro ge-
nutzt, um den Hintergrund
des Logos zu füllen. Im Pfer-
de-Kindermuster (Bild 8) ist
das Innere des Pferdes mit ei-
nem Rauten-Makro gefüllt,
das in der Höhe verringert
wurde; dadurch entsteht ein

Zickzackmuster
zwischen den
Makroreihen.
Dieses Makro
macht das Mus-
ter lustiger und
fantasievoller.

Im Beispiel 9
greift das Makro
im Hintergrund
das Motiv der
zwei Blätter im
Vordergrund auf
und erzeugt da-
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durch den Eindruck einer
Grasfläche.

Kritische Punkte beim
Arbeiten mit Makros

Wenn Sie Makros auf an-
deren Stichen platzieren, ist

es wichtig, dass die Farben
der verwendeten Garne einen
guten Kontrast zueinander
haben. Ansonsten können die
Makros nicht richtig erkannt
werden und für den Betrach-
ter sieht das Ganze unsauber
und verwirrend aus.

Der nächste Punkt ist, die
Stichlänge innerhalb der
Makros zu kontrollieren, be-
sonders, wenn man diese ver-
kleinert oder vergrößert hat.
Zu kleine Stiche führen zu
Nadel- oder Fadenbrüchen,
zu lange Stiche sind ebenfalls
nicht wünschenswert. Makros
– sei es als Rand oder Füllung
– können Harmonie und Reiz
in ihre Muster bringen.

Probieren Sie es aus!
GiS Gesellschaft für Steue-
rungstechnik
www.gis-net.de
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